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österreichisH-ungar. Tagesbericht.
e neue Niederlage der Italiener.
ieu, 21. Mai . (W. B.) Amtlich wird oerlautbart:

festlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz.
!ne Ereignisse von Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Jsonzo setzte der Feind gestern seine Angrifse fort,
ucht sich gegen unsere Stellung zwischen Bodice und
richtete. Alle Anstrengungen des Angreifers blie-

rlglos. Er vermochte nicht einen Frist breit Boden
'men.
Vormittag führte der Gegner seine Blassen zweimal

den Monte Santo zum Sturm . Der erste Angriff
che er sich zu zeigen vermochte, in unserem Vernich-

sfeucr zusammen. Beim zweiten bahnten sich welsche
ungen in der Nähe des Klosters Monte Santo den
in unsere durch Trommelfeuer zerschossenen Gräben.
t braven Truppen , unter ihnen Marburger Landsturm,

en den Feind im Gegenstoß mit dem Bajonett zurück.
Abend setzten die Italiener , auf Artillerievorbereitung
ichtend, zu einem breitangelegten mächtigen Angriff an,
sich diesmal gegen den ganzen Abschnitt Bodice—Monte
»» richtete. Bei Bodice gelang es den Sturmkolonnen,

schweren Verlusten den Höhenkamni zu erklimmen,
allbewährte Jnfanetrie -Regiment Nr. 41 warf sich aber
auf den überlegenen Gegner und zwang ihn im er¬

ben Handgemenge zur Flucht. Die gegen den Monte
' angesetzten italienischen Divisionen wurden schon durch
Eeschützfeuer in ihre Gräben zurückgejagt.

gestrigen Kämpfe brachten über 200 Gefangene und
Maschinengewehre ein.
* überaus mannigfaltige Kricgsgliederung unserer

ppen ermöglichte es nicht, heute schon jeden einzelnen
ruppenverbände, die sich um den Erfolg des Tages be-

veMent gemacht haben, nach Bezeichnung und Bü¬
ndigkeit hervorzuheben. Unsere Flieger haben in den

sen fünf italienische Flugzeuge abgcschossen.
f den ürigen Abschnitten der Südweslsront ist nichts

res zu melden.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. H ö f e r, Feldmarschallentnant.

Ser Seekrieg.
»tterdain, 21. Mai . (W. B.) Der Hasen von Ports¬

ist wegen Minengesahr bis auf weiteres geschlossen

. 21. Mai . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Wie der
vemimmt. ist in den letzten Tagen unweit Marseille
'anischer Dampfer von 8200 T. versenkt worden, der

Mengen Leder für schweizerische Schuhfabriken an
nie.

21. Mai . (Priv .-Tel. Ä. Frkf. Ztg.) Havas bc-
Nterm 21. aus Stockholm: Drei schwedische Dampfer,
land nach Schweden unterwegs, wurden torpediert,
n folgende: „Westerland", „Wicken" u. „Asten". Ihre
„en wurden mit Ausnahme von zwei. Leuten des

land" und acht Leuten des „Wicken" gerettet. Die
Besatzung des „Asten" wurtdie in Kirkwall gelandet,

der beschädigte Dampfer geschleppt worden war . Die
von ihrer Torpedierung rief eine tiefe Erregung

die sich in allen Zeitungen äußert.

n Gefecht deutscher Zerstörer mit
stanzöfischen Torpedobooten.
3.[21. Mai. (Priv.-Tel. d. Frff. Ztg.) Havas br¬
aus Paris : Der Marineminister teilt mit: In der
»m lg . zum 20. Mai stieh gegen 1 Uhr morgens eine
'e von vier französischen Torpedobooten auf der

von Dünkirchen aus eine Flotille deutscher Zerstörer,
die Richtung gegen diesen Hafen einschlug. Nach
Eeseckit zog sich die feindliche Flotille mit groher
.keit auf ihren Ausgangspunkt zurück. Unsere vier
boote kehrten nach Dünkirchen zurück, eins davon
rien.

Eine neue „üJlotoe".
Ueber das mehrfach berichtete Auftreten eines deutschen

Hilfskreuzers im Stillen Ozean wird laut „Berl. Lokalanzei¬
ger" aus Penang gemeldet, dah dieses Schiff aus dem Ham¬
burger Hafen als Handelsdampfer vrmummt, aber schwer
bewaffnet ausgelaufen sei. Er sei 4400 Tonnen grost. Auf
seiner Ausreise fuhr er um Schottland herum und um das
Kap der Guten Hoffnung. In der Nähe des Kaps habe
der Dampfer Minen gelegt, die man auffand. Das Schiff
wäre mit ganz neuen Maschinen ausgerüstet und laufe 21
Meilen in der Stunde . Im indischen Meere soll außerdem
ein zweiter deutscher Hilfskreuzer tätig sein.

Dazu wird aus dem Haag gemeldet: Das mehrfach
berichtete Auftreten eines deutschen Hilfskreuzers im Stillen
Ozean wird aus Penang bestätigt. Im indischen Meere soll
auch noch ein zweiter deutscher Hilfskreuzer tätig sein. Das
Runnymede Hotel in Penang , das an der Seeküste liegt,
darf abends nicht erleuchtet werden, um keine Orientierung zu
erlauben.

Abbruch der dipl - rnatischcn Beziehungen
durch Liberia.

Berlin, 20. Mai . (W . B . Amtlich.) Die Regierung
der Republik Liberia hat in einem an den bisherigen Ge¬
schäftsträger gerichteten Telegramm mitgeteilt, daß sie als
Protest gegen den uneingeschränkten Unterseebootkrieg, der
das Leben der liberianischen Passagiere und Seeleute auf
den Schiffen der Alliierten und Neutralen bedrohe und
liberianische Staatsangehörige schweren finanziellen und
wirtschastlickien Schädigungen aussetze, die Beziehungen zu
Deutschland abgebrochen habe.

Bcschung 2lrchangels und tzsharbius durch die
(suglander und Japaner?

Stockholm, 21. Mai . „Aftonbladet" erfährt von aus Peters¬
burg zunickkehrenden Reisenden, die Engländer hätten mit
4000 Mann Archangel besetzt und, beabsichtigten auch, die
Strecke von Archangel bis Petersburg zu besetzen. Die Ja¬
paner hätten Chardin besetzt.

Rußland.
Die Friedensfrage.

Bern, 21. Mai . Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg .) Zur Erklärung
der neuen russischen Regierung und zur Einfügung des
Passus vom „Frieden ohne Annexionen und Entschädigun¬
gen" in das Manifest schreibt das „Berner Tagblatt" :

Damit sind alle Hoffnungen Frankreichs auf das Elsast
ausgoschaltet und Frankreich steht vor der entsetzlichen Tat¬
sache, dast Rustlands neue Regierung nicht die Hand dazu
bieten will, ihm zur heihersehnten Revanche zu verhelfen.
Damit fällt aber jeder Grund für Frankreich, sich weiter an
dieser Menschenschlächterei zu beteiligen, weg, und das fran-
zösische Volk steht verblutet und arm vor den Trümmern
seiner Hoffnungen. Das ist der tiefere Sinn der russischen
Regierungserklärung. So erkennen wir darin die Elemente
eines näherkommendenFriedens.

Dir französische Presse über vas Programm
Ver neuen Regierung.

Gens, 20. Mai . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Die franzö¬
sische Presse will sich trotz des neuen russischen Negierungs¬
programms keineswegs über das weitere Verhältnis der
Entente zur russischen Republik bemhigen Sie ist der Mei¬
nung, dah die Rückgabe Elsaß-Lothringens an Frankreich
nicht als Annerion angesehen werden könne. Aber sie gibt
doch den Regierungen der Entente den Rat , ihre Kriegsziele
zu mästigen.

Der Kampf gegen den Reichskanzler.
Berlin. 21. Mai . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Mit einer

Hartnäckigkeit, die immer wieder zu Vergleichen mit der seit
Mitte April an unserer Westftont anrennenden Offensive der
Engländer und Franzosen auffordert, fetzen die konservativen
und verwandten alldeutschen Blätter den Angriff gegen die
Politik der Reichsleitung fort. Seit gestern geht die für
diesen Angriff deutlich erkennbare Direktive dahin, den Ein¬
druck zu vernichten, den die letzte Rede des Reichskanzlers

im Reichstage und darin besonders die Erklärung gemacht
hat, dast er sich über die Kriegsziele in voller Ueberstimmung
mit der Obersten Heeresleitung befinde. Diese Ucbereinsstm-
mung entzieht den Gegnern der Politik , für die der Reichs¬
kanzler die Verantwortung trägt , ihren wichtigsten Angriffs¬
punkt. Sie können nicht mehr im Gegensatz zu den Kriegs¬
zielen, die der Reichskanzlerangedeuett hat, wie es in der
letzten Zeit Mode geworden ist, von einem „Hindenburg-
Frieden" sprechen. Und deshalb muh diese Erklärung des
Reichskanzlers aus der Welt geschafft werden.

Im übrigen erhebt heute Abend auch die „Germania"
ihre Stimme und verlangt scharfe Zurückweisung der Ver¬
suche alldeutsch gerichteter Organe , fortgesetzt die Oberste
Heeresleitung in dem politischen Kriegszielstreit zu ziehen.
In einem Artikel: „Hindenburg aus der Politik lassen",
wendet sich die Internationale Korrespondenz gegen die er¬
neuten Versuche, den verhaßten Kanzler nach bekanntem Re¬
zept dadurch zu stürzen, dah man ihn in einem Konflikt mit
der Obersten Heeresleitung hineintreibt.

Die Pässe für die unabhängigen Sozialifte « .
Berlin, 21. Mai . (W. B .) Auf eine Anstage des Ab¬

geordneten Haase (Königsberg) ist folgende schriftliche Ant¬
wort erteilt worden:

Die im Hauptausschusse von dem Staatssekretär im Auf¬
träge seines Amtes am 1. Mai 1917 abgegebene Erklärung,
dah den iniabhäugige.c Sozialdemokraten "'egen, ihrer Zu¬
gehörigkeit zu dieser Fraktion die von ihnen beantragten
Pässe zur Reise nach Stockholm nicht verweigert werden
sollen, wird in vollem Umfange aufrechterhalten. Die Be¬
teiligten werden sämtlich die Reiseerlaubnis erhalten, ausge-
nomnien der Landtagsabgeordnete Hoffmann. Diesem wird
aber der Pah nicht wegen seiner Zugehörigkeit zur Fraktton
der unabhängigen Sozialdemokraten, sondern lediglich des¬
halb verweigert werden, weil er nach einer Mitteilung des
Oberreichsanwalts in ein Ermittelungsversahren wegen
Landesverrats verwickelt ist.

CokalnacftrK&ten.
* Königstein, 22. Mai . Den Heldentod fürs Vaterland

starb im Westen der Artillerist August Müller im 20. Lebens¬
jahre. Der Gefallene war aus Merzhausen und bis zu
seiner militärischen Einberufung bei Herrn Schneidermeister
August Stöhlker in Stellung.

* Königstein 22. Mai . Seine Gesellenprüfung mit der
Note „sehr gut" hat der Schneiderlehrling Joseph Gräber
aus Schloßborn, bei Herrn SchneidermeisterAdolf Gottschalk
dahier in der Lehre, abgelegt. Der Prüfungsausschuh be-
stand aus den Herren Schneidermeister Carl Kolb-König-
stein, Vorsitzender, Meisterbeisitzer G. Eundlach-Cronberg
und GesellenbeisitzerI . Iung -Cronberg.

* Der Wahlverein der Fortschrittlichen Volkspartei im
Ersten naffauischen Reichstagswahlkreis (Höchst-Homburg-
Usingen) hielt am Sonntag in Frankfurt seine Generalver¬
sammlung ab. In dem Rückblick auf das abgelaufene Jahr
gedachte der Vorsitzende Dr. Jstel zunächst der drei im abge¬
laufenen Jahre verstorbenen Vorstandsmitglieder Neuster
Hahn (Cronberg) und Mühlenbesitzer Ssticker (Esch), die
beide zu den Gründern des Wahlvereins gehörten, sowie Dr.
Nördlinger (Flörsheim), der die Organisation der Partei im
Amt Hochheim ins Leben gerufen hatte. Im Wahlkreis be¬
stehen 26 Lokalvereine mit 1500 Mitgliedern. In den Aus¬
schuß wurden neu gewählt : Fritz Kahl (Rödelheim), Wilhelm
Engel (Ried), Ernst Nördlinger und Dr. Carusselli (Flörs¬
heim) und Wilhelm Greuling (Idstein ). Eine längere Aus¬
sprache entspann sich über die innere und äußere polistsche
Lage, als deren Ergebnis folgende Resolution Annahme
fand : „Die Versammlung billigt dankend die Stellung¬
nahme der volksparteilichen Vertreter im Reichstag und preu¬
ßischen Abgeordnetenhaus zu den allgemeinen Fragen sowohl
wie zur Frage der Kriegs- und Friedensziele und erklärt sich
zu der Ueberzeugung, daß weder die Forderung umfang¬
reicher Annexionen noch der Verzicht auf jegliche Gebietser¬
weiterung zu einem gedeihlichenund ehrenvollen Frieden
führen können, sondern daß der Kampf in unbedingter Ge¬
schlossenheit aller Volkskreise fortgeführt werden muß, bis
die Feinde zur Anerkennung und Achtung der Lebensinte¬
ressen Deutschlands gebracht sind. Die Versammlung be-



grüßt freudig die Osterbotschasl des Kaisers sowohl als die
wiederholten Erklämngen des Reichskanzlers, in denen die
Herbeiführung vorbehaltloser staatsbürgerlicher Gleichberech¬
tigung aller Glieder des Volkes verheißen wird. Insbeson¬
dere erwartet die Versammlung, daß die Erkenntnis dieser
Notwendigkeit auch im Zugeständnis des gleichen Wahlrechts
zum preußischen Abgeordnetenhaus sowie in gerechter Neu-
cinteilung der Wahlkreise ihren Ausdruck finden wird."

* Mir die Woche vom 21. bis 27. Mai wird hiermit der
zur Verbilligung des Fleisches der Sonderzulage für „Min¬
derbemittelte" zu gewährende Geldbeitrag für Erwachsene
auf 84 ,S> und für Kinder auf 38 $  festgesetzt, aber nicht
über den für die 250 Gramm zu zahlenden Preis hinaus.

* Die Benutzung von Schnellzügen ist von Pfingftsanls-
tag bis einschließlich Psingstdienstag nur für Reisen über
mehr als 60 Kilometer Strecke gestattet. Auch für Eil- und
Pcrsonenzüge kann die Ausgabe von Fahrkarten einge¬
schränkt werden, um einer Uebcrlastung oder Verspätung der
Züge vorzubeugen. Wer an den Feiertagen nicht notwendig
verreisen muß, bleibe also hübsch daheim.

-vornan, 22. Mai. Dem Pionier Konrad Müller,
Sohn des Herrn Konrad Müller 2r dahier, wurde für hervor¬
ragende Tapferkeit vor dem Feinde, das Eiserne Kreuz2. Kl.
verliehen.

Neuenhain, 22. Mai. Dem Gefreiteu Wilh. Veschorner
von hier, Maschinengewehr-Eskadron des Regiments Jäger
zu Pferd Nr. 8, wurde das Eiserne Kreuz verliehen.

von nah und lern.
Homburg, 22. Mai. In einem hiesigen Hotel mieteten

sich zwei junge Burschen ein. Abends waren sie verschwun¬
den, und bei näherem Nachsehen fand man, daß sie in die
Zimmer des Personals gewaltsam eingedrungen waren und
Uhren, Ringe, Geld usw. gestohlen hatten. Vorsicht ist also
am Platze.

Höchst, 22. Mai. Auf der Wilddieberei ertappt wurde
gestern wieder einmal iur Hosheimer Walde der 45jährige
Pankratius Kipphahn aus Offenbach, der in Griesheima. M.
wohnt und auf der dortigen Chemischen Fabrik„Elektron" in
Arbeit steht. Der Wilddieb hatte eine neue langläufige Ar-
mee-Revolverschießwaffe mitgeführt, die durch Anschrauden
des Etuis an den Griff des Revolvers sich zu einer Kugel-
büchse umsormen läßt. Mit dieser Waffe hatte er auf den
Jagdaufseher Erb, der ihn erwischte und verfolgte, vier
Schüsse abgegben. Der Förster machte darauf auch von
seiner Flinte Gebrauch und schoß dem Wilddieb eine Schrot¬

ladung ins Gesicht, die zwar eine erhebliche, aber nicht ge¬
fährliche Verletzung des Wilddiebes zur Folge hatte. Der
Verletzte flüchtete querfeldein bis nach Zeilsheim, wo er
Gartenzäune und die Friedhofsmauer überkletterte, um sich
endlich in einer Scheune zu verstecken, wo er dann aufge-
spürt und sestgcnommen wurde. Er wurde in das hiesige
Gerichtsgefängnis abgelicfert.

Altenkirchen 21. Mai. Kurz vor seiner Abreise in ein
Bad, das er auf ärztliche Anordnung aufsuchen mußte, lötete
sich Oberförster Zchnpsund mit seinem Jagdgewehr durch
einen Schuß in den Kops. (Höchst. Krsbl.)

Ingolstadt, 21. Mai. Eine aus fünf Damerr und 13
Herren bestehende Gesellschaft fuhr auf einem unzulänglichen
Ponton die Hochwasser führende Donau hinauf nach Kehl¬
heim. Der Ponton schlug um und sämtliche fünf Damen,
sowie acht Herren fanden den Tod.

Danzig, 2l . Mai. <W. B.) Auf der Weichsel sind gestern
ein Motorboot und ein Schlepper zusanimengestoße». Von
den 15 Insassen des Motorbootes, welches sank, ertranken
zwei Kinder.

Große Erfolge unserer Tauchboote.
Neuerdings 18 000 Tonnen im

Atlantischen Ozean.
Berlin, 22. Mai. (W. B. Amtlich.) Neue U-Boots-

ersolge im Atlantischen Ozean: 18 000 Bruttoregistertonnen.
Unter den Ladungen der versenkten Fahrzeuge befanden sich
10 000 Tonnen Eisen nach Italien und Getteide nach Frank¬
reich.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.*
Rotterdam, 21. Mai. (W. V.) „Maasbode" meldet, daß

nach der Erklärung der Besatzung des versenkten schwedischen
Schiffes„Cornelia" dasselbeU-Boot einige Tage später den
White Star -Dampfer „Baltic (23 876 T.) angriff. Das
Schiff erhielt schwere Treffer und hatte bald darauf schwere
Schlagseite. Englische Torpedojäger eilten sofort zu Hilfe.
Später hörte man, daß ein anderes U-Boot den „Baltic"
zum Sinken gebracht hat.

Wenn sich die Meldung von der Versenkung der „Baltic"
bestätigen sollte, so wäre damit wieder eines der schönsten
Schiffe der englischen Handelsmarine verloren gegangen. Der
Stapellauf der „Baltic" im Jahre 1904 bedeutete den Be¬
ginn einer neuen Acra im Eroßschiffsbau; mit ihren 23 876
Bruttoregistertonnen stellte, sie alle bis dahin gesehenen
Typen in den Schatten.

Verluste

Ser deutsche Lsgesberichi.
Großes Hauptquartier, 22. Mai. (W. B.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Ruppreq,

Im Ypern - Abschnitt, bei Loos , Oppy,
breiter Front südlich der S ca r p e war die Kam
der Artillerie tagsüber lebhaft.

Bei mehreren starken Vorstößen, die vorn
B u l l eco u r t , später bei C r oi si l l e s ansei
fehlschlugen, erlitte» die Engländer blutige
büßten über 90 Gefangene ein.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen den Höhen des C h em i n des D vnt ,5

der Ais » e , nördlich von Reims  und am oberrnBe!
bis zum S u i p p e- T a l entwickelte» sich zeitweilig1
Artilleriekämpse.

Südwestlich und südlich von N a u r 0 y griffen dies
zosen im Lause des Tages mehrmals unsere Höhensle!
gena». Die dort kämpfenden württembergischen Reginj
schlugen den Feind im Gegenstoß zurück und behielten
150 Gefangene  ein.

Abends brach ein französischer Vorstoß am Nord
des Poehlberges (südöstlich von M a r 0 n vi l l
zusammen.

Oestlich der Maas  lebte gestern das Feuer auf;er
dort zu kleinen Vorfeldgefechten, die uns Gesänge
brachten.

Eine unserer Jagdstasseln schoß in gleichzeitigem
bei V 0 u v 'a n c0 u r t , nordwestlich von Reims,
feindliche Fesselballone  in Brand.

Heeresgruppe 'Herzog Albrecht.
Nichts Neues.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Mazedonische Front.
Zwischen Prespa - See und C er n a , auf bt)

Wardar - Ufern  und an der S t r u m a zeigte si^
feindliche Artillerie wieder tätiger als an den Vortagen

Der Erste Generalquarliermeistcr: Ludendor

Aufruf!
Die Kinder aufs Land!

Der Weltkrieg geht der Entscheidung entgegen! Auch da¬
heim schließen sich alle Kräfte zusainmcn, uns den end¬
gültigen Sieg zu sichern! Deutschlands Zukunft ruht auf der
Stärke der Heranwachsenden Jugend. Tragen wir alles,
was in unserer Macht liegt, dazu bei, sie gesund und stark
zu erhalten!

In den größeren Städten und den dichtbevölkerten In-
dustriebezirken sind, wenn auch ein Durchhalten außer aller
Frage steht, die Verpflegungsschwierigkeiten unverkennbar.
Die Lebensbedingungen aus dem Lande sind dagegen günsti¬
ger. Hier gilt es eine Bewegung zu fördern, die unserer
Jugend, als dem Träger von Deutschlands Zukunft, zugute
kommen muß.

In Nord und Süd. in Oft und West unseres deutschen
Vaterlandes regt sich der Gedanke, Stadtkinder und Kinder
airs den Jndusttiebezirken für Monate auf dem Lande in
Einzelpflegestellen unterzubringen. Tausende von Kindern
haben im verflossenen Jahre dank der Opferwilligkeit von
Stadt und Land die Wohltat eines Landaufenthaltes ge¬
nossen und sind an Leib und Seele gekräftigt zurückgekehrt.
Nicht genug damit, Hunderttausenden von Kindern muß in
gleicher Weise jetzt geholfen werden. Eile tut not!

Mir wenden uns daher  an den opferwilligen
8inn der-Landbewohner Deutschland» !
Nehme jeder, der es irgend ermöglichen kann, ein Stadt¬

kind für mehrere Monate in Pflege. Im ländlichen Haus¬
halt wird es kaum empfunden, wenn ein Erholungskind die
Mahlzeiten teilt. Ihr nehmt den Vätern, die an der Front
für Euch kämpfen, die bange Sorge um das Wohlergehen
ihrer Kinder und erleichtert den Müttern und Schwestern die
Daseinsbedingungen. Landbewohner helft! Der Dank des
Vaterlandes ist Euch sicher. Könnt Ihr nicht Freistellen ge¬
währen. wird Euch eine Vergütung gezahlt werden.

Landaufenthalt : für Stadthinder
Eingetragener Verein

Unter der Sdnrmb4rrrcbaft Ihrer Majcftät
der Kallerln und Königin.

Vorsitzender: OberbürgermeisterDr. Scholz, Charlottenburg,
Mitglied des Herrenhauses.

Geschäftsstelle: Berlin W. 9, Potsdamer Straße 134 a.

Vorstehenden Aufruf veröffentlichen wir unter herzlichster
Befürwortung. Meldungen werden Rathaus. Zimmer Nr.
3, entgegengenommen, wo auch jede weitere Auskunft erteiltwird.

Kriegs-fürforge Kömgftein i. C.
Der Vorsitzende: Jacobs.

Städtische Kurverualtuns Könlgstein LT.
Donnerstag , den 24 . Mai , nachm , von 4 —6 Uhr

im Park - Hotel und Kurgarten

KONZERT
der Künstlerkapelle Max Ulrich.

Donnerstag , den 24 . Mai , abends von 7Uhr
im Hotel Bender

KONZERT
der Künstlerkapelle Max Ulrich.

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der Kohlen erfolgt morgen Mittwoch am hiesigen

Bahnhof in nachstehender Reihenfolge:

verloren in der Haup
in Königstein von einem
ein dunkelbraunes
Portemonnaie mit In)
Der ehrliche Finder wollee
Geschäftsstelled. Ztg. abge

Dame sucht Fi
»'Mädchen

zum Ausgeben. Zu ertragI
Frau I Müller . Billa AUg>
Altkönigstr . Nr . 8 , Königs

Bezugsschein-Nr. 17— 40 vormittags von1 8- 9
„ 41— 70 n 9—10
„ 71—100 „ 10—11
„ 101—130 „ 11—12
„ 131—160 nachm. „ 17 .- . 2
,» 161—190 „ 2_ 3
„ 191—220 „ „ 3— 4
„ 221—250 „ ' 4— 5
„ 251—320 ,, 5— 6
„ 321—350 „ 6— 7

* er sill

Köiiigstein im Taunus, den 22. Mai 1917.
Der Magistrat: Jacobs.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 23. Mai , kommt in den Geschäften von Rolli),

Krönke, Schade & Füllgrabe, I . Hees, Carl Wisbach und Jakob
Wisbach Marmelade, 200 gr auf Abschnitt2 jeder Lebensmittelkarte,
zum Verkauf.

Mittwoch, den 23. Mai. werden im hiesigen Rathaushofc von
-11 Uhr noch Spargel verkauft.

Königstein im Taunus, den 22. Mai 1917.
Der Magistrat. Jacobs.

2 Gemeindearbeiter
aus Königstein oder Umgegend gesucht. Zu melden Rathaus, Zimmer
Nr. 1, vormittags.

Königstein im Taunus, den 19. Mai 1917.
_ _ _ _ Der Magistrat. Jacobs.

Die Eltern werden hierniit nochmals darauf aufmerksam gemacht
daß das Betreten der städt. Anlagen durch Kinder verboten ist.

Zuwiderhandlungen werden strengstens bestraft.
Königstein im Taunus , den 20. Mai 1917.

Die Polizeiverwaltung: Jacobs.

Alleinmädchi
in besf. kleinen Haushalt sos.gö
bei 0 . Blasberg , Schon»«
— — Hauptstraße 151. *

Hausinädehe
sauber, fleißig, per Anfangs
nach Franksuri in kl. Ha»»'

UKT gesucht.  J
Blust gesund und kinderlieb
Antwort an Rirsoiil^
z. Zt. Park-Hotel ... Soden^
1schivarzes, 7 Monate altes!esen-Kanlic|R
(Mämichenj, äst zu verka
Frankfurter Str . 8, König

1 odtt 2
zu kalisen oder gegen Leg»

tauschen gesucht
Velmühlweg Nr . 31, KöE

Gartenkies,
(alle Sorten)

liefert frei Garte»
Cbri ft.Schmitt, saug
Kömgftein -pernruf ra

Einige
Milchzieg
bat Platzmangels halber
kaufen Hch. Scheurlch, »

Hochstraße5, Fernruf'
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